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Sikadur® für moderne Architektur 
VON MATTHIAS DIETRICH
Das Winzerpaar Gantenbein in Fläsch 
(Bündner Herrschaft) keltert ihren Eichen-
Cuvée in schweren Holzbehältern aus dem 
Burgund. Sie erteilten den Architekten Be-
arth & Deplazes, Chur, den Auftrag für den 
Neubau des Gärkellers mit darüberliegender 
Degustier-Lounge. Prof. Deplazes (Architek-
turdepartement ETHZ) nutzte seine Kennt-
nisse über die digitale Fabri- kation 
und lud die Assistenzprofes- soren 
F. Gramazio und M. Kohler dazu 
ein, die Fassadenelemente zu 
entwickeln. In wenigen Mo-
naten entstanden Ent-
wurf, Roboterprogram-
mierung, Produktion und 
Einbau der Fassadenele-
mente.

Fassade erinnert an 
Traubenbeeren
An der aus rund 70 Elementen zu-
sammengesetzten Fassade können 
aus der Distanz grosse Traubenbee-
ren erkannt werden, je nach Standort 
ändert sich das faszinierende Bild.
Die Roboterfertigung in der Fabrikati-
onshalle der ETH ermöglichte diese spek-
takulären Aussen- und Innenansichten. Die 
Klinkersteine (kelesto-Klinker KHLZ von 
Keller Ziegeleien AG, Pfungen) wurden vom 
Roboter gegriffen, der Epoxidharzklebstoff 
Sikadur®-330 maschinell aufgetragen und 
die Klinker an der berechneten Lage exakt 
versetzt. Zwischen den Stossfugen führen 
unterschiedlich grosse Öffnungen zum ge-
wünschten Lichteinfall und damit zum op-
tischen Effekt.
Der Verbund zwischen Stein und 
Sikadur®-330 wurde mittels Abscher- 
und Haftzugfestigkeitsprüfungen unter-
sucht, zudem wurden Musterelemente bis 
zum Bruch belastet. Alle Versuche zeig-

Hier reift der Wein in stilvollem Ambiente.  

ten hervorragende Festigkeitswerte von 
Sikadur®-330.
Die ca. 4 x 1,5 m grossen Elemente wurden 
vom Roboter in weniger als 3 Wochen her-
gestellt und nach Fläsch transportiert. Die 
Elemente wurden zwischen die Betonpfeiler 
und –riegel eingesetzt und mit Sikadur®-
330 verklebt.

Die unterirdische Säulenhalle ver-
bindet Gärhalle, Barriquekeller, 
Spedition und den Keller des Tor-

kels. Auch dieser Innenraum ist in 
Formen und Farben eindrucksvoll 

gestaltet, die weissen Pfeiler 
werden von unten angeleuchtet 

und bilden den Kontrast zum 
anthrazitfarbenen Bodenbe-
lag. Der Bodenbelag wurde 

durch Walo Bertschinger AG 
Chur fugenlos mit der Kunst-

harzbeschichtung Sikafl oor®-
261 ausgeführt, ein robustes, 

pfl egeleichtes und rutschfestes 
Material das sich in Kellereien und 
vielen weiteren Betrieben der Le-
bensmittelbranche bewährt hat.
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Sika – der verlässliche Partner

Mehrwert:
Vom Fundament bis zum Dach

  Betontechnologie
  Abdichtung im Erdreich
  Bodenbeläge
  Kleben und Dichten im Innenausbau
  Kleben und Dichten an der Gebäudehülle
  Brandschutz
  Stahlkorrosionsschutz
  Betonschutz- und Instandsetzung
  Verstärkung
  Flachdachabdichtung

Sika Schweiz AG
Tüffenwies 16
CH-8048 Zürich
Tel.  +41 44 436 40 40
Fax +41 44 436 45 84 
www.sika.ch

Mehr Informationen finden Sie unter
www.sika.ch

Am Bau Beteiligte:

Bauherr: M. + D. Gantenbein, Fläsch

Architekt: Bearth & Deplazes, Chur

Ingenieur: Jürg Buchli, Haldenstein

Fassade: Kollaboration mit 
 Gramazio & Kohler, Architekten,
 Zürich

Fabrikation 
Fassadenelemente: Architektur und Digitale
 Fabrikation, ETH Zürich

Industriepartner: Keller AG Ziegeleien, Pfungen
 Sika Schweiz AG 

Sika Produkte: Sikadur®-330
 Sikafl oor®-261

Recyclingbeton erfüllt auch hohe Anforderungen
Vorzeigeobjekt in Zürich-West – Wohnüberbauung Werdwies im Grünauquartier 

Am Bau Beteiligte:

Bauherr: Stadt Zürich vertreten durch
 Amt für Hochbauten, Zürich
 Liegenschaftenverwaltung, Zürich

Architekt: ARGE Adrian Streich, Zürich
 Bosshard + Partner, Zürich

Landschaftsarchitekt: André Schmid, Zürich

Bauingenieur: APT Ingenieure GmbH, Zürich

Bauphysik: Bakus Bauphysik & Akustik GmbH,
 Zürich   
Geologie: Gysi Leoni Mader AG, Zürich

Sika Produkte: Sika® Forte Plus Fugenbänder
 Sikadur®-Combifl ex® System
 Sika® Injectofl ex-System Typ DI-1
 Sika® ViscoCrete®   
 

VON THOMAS HIRSCHI
Die aus sieben prismatisch geschnit-
tenen Baukörpern bestehende Wohn-
siedlung ersetzt die 1959 erbaute 
Wohnüberbauung Bernerstrasse. Die 
Wohnsiedlung liegt im Bereich des 
Grundwassers. Bauwerke im Grund-
wasser wasserdicht zu bauen, ist an-
spruchsvoll. Insbesondere resultieren 
hohe Anforderungen an die Abdich-
tung, deren Planung, an die Verar-
beitung der Baumaterialien, an die 
Überwachung und Qualitätssicherung. 
Ausserdem schrieb der Bauherr die 
Verwendung von Recyclingbeton vor.

Das Permaton Abdichtungssystem mit 
Sika Produkten «Weisse Wanne» ist eine 
Systemleistung von der Planung bis zur 
Fertigstellung von wasserundurchläs-
sigen Betonbauwerken mit zehn Jah-
ren Garantie auf die Dichtigkeit. Das 
Abdichtungskonzept basiert auf was-
serdichtem Beton, geeigneten Fugen-
abdichtungssystemen und Abdichtungs-
lösungen für Details. Das Abdichtungs-
konzept kam bei allen Untergeschossen 
und im Bereich der Decke des Parkge-
schosses zum Einsatz.

Das Beton-Konzept
Mit der Voraussetzung zur Verwendung 
von ökologisch interessanten Baumate-
rialien, schrieb der Bauherr die Verwen-
dung von Recycling (RC)-beton  vor. Die 
ca. 10’000 m3 Recyclingbeton hatten 
dabei verschiedenste Anforderungen 
zu erfüllen. Um einen Beton als Recyc-
lingbeton deklarieren zu können, muss 

dessen Anteil an Betongranulat oder 
Mischabbruch mindestens 25% der Ge-
steinskörnung betragen. Beim eingesetz-
ten RC-Beton wurde ein Anteil von über 
90% Recycling-Betongranulat verwendet. 
Infolge der starken Absorption des Recy-
clingzuschlages ist die Verarbeitbarkeits-
dauer von Recyclingbeton oft limitiert. 
Dank dem Einsatz von Sika® ViscoCre-
te®-Fliessmitteln gelingt es, das Absorpti-
onsverhalten zu beeinfl ussen und dadurch 
die Verarbeitbarkeit zu verbessern und die 
Wasserzementwerte der entsprechenden 
Expositionsklassen einzuhalten und die 
nötige Verarbeitbarkeit sicherzustellen. 

Die eigentliche Steuerung der Festbe-
toneigenschaften erfolgt wie bei einem 
«konventionellen» Beton durch den Bin-
demittelgehalt und den Wasserzement-
wert, resp. den Einsatz von Betonzusatz-
mitteln. Die durch die Expositionsklassen 
defi nierten Betonrezepturen lieferten 
entsprechend hohe Druckfestigkeits-
Werte. Der für die wasserberührten 
Bauteile vorgesehene Beton lieferte eine 
Wasserleitfähigkeit, welche mit dem 
Wert einer «konventionellen Rezeptur» 
vergleichbar ist.

Mit der Wohnüberbauung Werdwies kann 
auf beeindruckende Art gezeigt werden, 
dass der Recyclingbeton das Klischee 
vom «minderwertigen Beton» längst ab-
gestreift hat. Durch den Einsatz von RC-
Beton für «Weisse Wannen» und mit der 
Ausbildung von Sichtbetonfl ächen ist zu 
erkennen, dass Anwendungen im Spezi-
albetonbau durch den Einsatz der neu-
esten Fliessmitteltechnologie problemlos 
auszuführen sind.

Am Bau Beteiligte:

Bauherr: Ferring International Center SA,
 Lausanne

Architekt: Aldo + Silvio Dolci, 
 Yverdon-les-Bains

Bauleitung: Tekhne Management SA, Lausanne 
 

Fassadenprojekt: Emmer Pfenninger Partner AG,
 Münchenstein 

Fassadenausführung: Félix Constructions SA,
 Bussigny-près-Lausanne

Sika Produkte: Sikasil® SG-500

Ferring International Center in Saint-Prex 
High-tech Fassaden für Prestige-Gebäude. 
Eine gute Referenz für «Structural glazing» mit Sikasil® SG-500. 

Einige Zahlen:
Ausführung:  2003–2006
Bodenfl ächen:  10’200 m2

Nutzfl ächen:  26’600 m2

Gesamte Investition:  CHF 90 Millionen 
Fassadenflächen:   3’000 m2

Ausmasse der  1500 x 3500 mm
Elemente:  (Verwaltungsgebäude)
  3200 x 3500 mm  

VON CÉDRIC KIRCHHOF
Der neue Hauptsitz der Pharmazeutik- 
Firma Ferring scheint wie ein giganti-
sches Schiff aus bläulichem Glas an 
den Ufern des Genfersees.

Wer ist die Firma Ferring?
1950 in Schweden gegründet, ist Ferring 
ein biopharmazeutisches Unternehmen, 
welches neue Produkte in verschiedenen 
Bereichen entwickelt, fabriziert und ver-
marktet.
Ferring beschäftigt heute 2’700 Personen 
in 40 Ländern und hat im Durchschnitt  
der letzten 20 Jahre ein jährliches Wachs-
tum von 15% erzielt..

Die Fassaden:
Auf der Baustelle werden spezielle Befes-
tigungen in mit einer 3-D Einstellung am 
Plattenrand fi xiert, bevor die vorfabrizier-
ten Glaselemente direkt auf der Baustelle 
mittels Autokran, ohne Hilfe eines Bauge-
rüstes, versetzt werden. Die SG-Verkle-
bung erfolgt zwischen dem Isolierglas und 
der Aluminiumeinfassung, extrudiert mit 
Sikasil® SG-500.

VON MICHEL DUINKER
De l’eau, de l’eau de partout, mais aussi 
de l’eau là où il n’en fallait pas! 
Telle était la situation du centre de bien-
être du Club de sport Country Club Geneva 
de Bellevue GE en décembre 2005 avant 
la rénovation complète de ses installations: 
bassin, zone jacuzzi, hammams, zone de 
détente (plages), zones de massage, dou-
ches et vestiaires. 

En effet, l’étanchéité globale de l’ouvrage 
présentait de graves manquements et in-
duisait des problèmes de physique du bâti-
ment en plus des problèmes d’infi ltrations 
d’eau par la toiture-terrasse, par les murs 
contre terre et par le radier. Les surfaces 
de sol et de mur des locaux avaient déjà 
été réparés plusieurs fois de manière 
cosmétique sans régler le problème de 
l’étanchéité de la structure elle-même.
La condition sine qua non pour Sika Schweiz 
AG pour un concept d’étanchéité de haute 
qualité et sûr était le démontage de toutes 
les couches existantes jusqu’à la structure 
en béton armé, elle-même non étanche au 
droit des joints de reprise de bétonnage et 
même parfois dans sa masse.

Les exigences élevées au niveau de la 
rapidité du planning d’intervention, de la 
qualité des systèmes d’étanchéité et de 
leur compatibilité avec la nouvelle isolati-
on thermique, ainsi qu’un concept global 
avec un fournisseur unique ont conduit au 
concept d’assainissement et d’étanchéité 
suivant:
-  démolir les revêtements existants et re-

venir au support de base en béton armé.
-  étancher les points faibles de la construc-

tion avec des bandes et lés d’étanchéité 
Sikadur®-Combifl ex® Plus collés en 
plein au mortier de résine époxydique 
Sikadur®- Adhésif Combifl ex® CF.

-  isoler thermiquement à l’intérieur les lo-
caux avec du verre cellulaire collé en plein 
Foamglas type F.

Aqua Nobilis
Un concept d’étanchéité de haute qualité pour le nouveau centre Wellness 
du Country Club Geneva à Bellevue /GE

Participants à la construction:

Maître d’ouvrage: Country Club Geneva, Bellevue GE

Planifi cation générale: Unirenova SA, Genève

Ingénieur spécialisé: ECE SA, Moutier

Collaboration technique: Foamglas / 
 Pittsburgh Corning Suisse SA

Entreprise de travaux
spéciaux d’étanchéité: Elpol & Co Genève SA, Meyrin 

Produits Sika: Système Sikadur®-Hypalon/
 Combifl ex® Plus  
 Sikafl oor®-83 EpoCem  
 Sikagard®-720 Deco EpoCem® 
 Sikadur-186  
 Sikalastic®-822  
 Sika® Injection-20,-40

PUR moussant avec Sika® Injection-20 
ont été réalisées dans le but de bloquer 
des venues d’eau sous pression afi n 
de pouvoir mettre en place une bande 
Sikadur®-Combifl ex® Plus ou le revête-
ment d’étanchéité. 

Ce concept global, très sûr et invisible 
sous les divers revêtements de fi nition 

a pu être mis en place avec de très lé-
gères modifi cations en vertical comme 
en horizontal et dans tous les cas de 
fi gure: à l’intérieur dans divers locaux 
secs ou avec une grande humidité dans 
l’air, dans les zones fortement humides à 
mouillées comme les douches et les pla-
ges aux abords de la piscine, en immer-
sion permanente dans la piscine et les 
rigoles avec un revêtement de fi nition en 

-  créer au sol une nouvelle chape fl ottan-
te en pente, armée d’un treillis d’acier 
et à séchage rapide de 6 cm avec le 
mortier ECC Sikafl oor®-83 EpoCem®, 
y compris chauffage au sol intégré.

-  égaliser partiellement avec le mortier 
pare-vapeur temporaire Sikagard®-
720 EpoCem® en épaisseur de 3 mm 
environ.

-  puis fi nalement mettre en œuvre un 
cuvelage intérieur étanche et à haute 
élasticité permanente en résine PUR 
liquide Sikalastic®-822 en 2 couches, 
avec fi nition sablée à refus prête à 
recevoir divers revêtements de fi nition 
à base céramique ou minérale.

Quelques rares injections à base de PMA 
avec Sika® Injection-40 ou à base de 

céramique; mais aussi à l’extérieur du 
bâtiment avec un revêtement de fi nition 
en céramique exposé aux intempéries 
et chocs thermiques comme système 
d’assainissement et d’étanchéité de la 
terrasse extérieure du restaurant faisant 
offi ce de toiture du centre de bien-être 
se trouvant juste dessous.

Cet important chantier a pu être réali-
sé dans des délais très courts grâce à 
une planifi cation détaillée des concepts 
de réparation et d’étanchéité et grâce à 
l’engagement et la collaboration intense 
de tous les intervenants.

La collaboration entre le service Sika de 
Conseil + Support aux planifi cateurs et 
l’ingénieur responsable de la physique 
du bâtiment et des étanchéités a été un 
facteur prépondérant de la réussite de 
cet assainissement exigeant.

Le Country Club Geneva est maintenant 
redevenu  l’«aqua nobilis» digne de son 
standing et fi er successeur moderne 
des antiques thermes romaines.


